
Sprechstunde  für  Flüchtlinge
mit  Bleiberecht  im  Rathaus
kommt an
Ein Außendienst der besonderen Art: Am Dienstagvormittag fand
im Rathaus in Bergkamen die zweite offene Sprechstunde des
Integration Points statt. Damit wollen die Agentur für Arbeit
Hamm und das Jobcenter Kreis Unna möglichst viele geflüchtete
Menschen mit Bleibeperspektive erreichen.

Der erste Schritt zur Integration in den Arbeitsmarkt ist
getan. Leila El Hamdaoui-Ghanem (rechts) nimmt die Daten eines
Flüchtlings aus dem Irak auf. Foto: Nathalie Neuhaus

„Im Kreis Unna haben wir die Herausforderung, dass der Bezirk
sehr groß ist. Deshalb bieten wir offene Sprechstunden in den
Kommunen  des  Kreises  Unna  an.  Es  ist  wichtig,  dass  wir
möglichst alle geflüchteten Menschen mit Bleibeperspektive im
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Kreis Unna erreichen“, erklärt Monika Kotzur, Projektleiterin
des Integration Points der Agentur für Arbeit Hamm.

Bereits zum zweiten Mal wurde eine offene Sprechstunde im
Außendienst angeboten. Zwei Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der  Agentur  für  Arbeit  Hamm  und  eine  Mitarbeiterin  des
Jobcenters Kreis Unna haben in Werne und Bergkamen über 70
geflüchtete Menschen aus Syrien, Irak, Eritrea und Pakistan
neu registriert.

Die  Qualifikationen  und  die  Sprachkenntnisse  waren  sehr
unterschiedlich.  „Ich  bin  immer  wieder  erstaunt,  wie  gut
einige  geflüchtete  Menschen  schon  deutsch  sprechen  können.
Einige  konnten  sich  schon  problemlos  mit  uns  auf  Deutsch
verständigen, während andere Dolmetscher mitbrachten“, erklärt
Leila El Hamdaoui-Ghanem, die für die Agentur für Arbeit im
Integration Point arbeitet. In der offenen Sprechstunde wurden
nur die Daten der geflüchteten Menschen mit Bleibeperspektive
erfasst.

Wie es danach weitergeht, erklärte Maria Paschaloglou, die für
das Jobcenter Kreis Unna im Integration Point arbeitet: „Im
nächsten Schritt erhalten unsere neuen Kundinnen und Kunden
ein  Einladungsschreiben  zu  einem  Termin  mit  einem
Arbeitsvermittler.  Dieser  prüft  die  Qualifikationen  und
Fähigkeiten der geflüchteten Person und kann alles Weitere zur
Integration in den Arbeitsmarkt veranlassen.“ In den kommenden
Wochen sind weitere offene Sprechstunden in Schwerte und Lünen
geplant


